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gen wird die ganze Armee den Garigliano überſchreiten. Die 


monteſiſchen Truppen, in der Flanke durch die Flotte mit 


Breslau 
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No. 520. Mittag Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Neapel, 3. Nov. Ein Theil der Diviſion des General 
Sonnaz hat den Garigliano überſchritten, nachdem er ſich 
einer eiſernen Brücke bemächtigt hatte. Eine zweite Brücke 
haben die Marineſoldaten nahe der Mündung des Fluſſes ge⸗ 
ſchlagen. Auch noch eine dritte Brücke wurde gelegt. Mor⸗ 


koniglich neapolitaniſchen Truppen haben ſich auf Gaeta zu⸗ 
rückgezogen. 

n Turin, 4. November. Eine aus Neapel vom geſtrigen 
Tage eingetroffene Depeſche meldet als offiziell, daß die Pie⸗ 
monteſen unter dem Befehle Victor Emannel's am Ga: 
rigliano einen glänzenden Sieg davon getragen haben. Die 
königlich neapolitaniſche Armee, in der Front von den pie⸗ 


Heftigkeit angegriffen, wurde zerſtreut und Zelte, Munitious⸗ 
wagen, Kriegsmaterial und eine große Zahl Gefangener fiel 
in die Hände der Piemonteſen. General Sonnaz verfolgte 
den Feind und beſetzte die Gaeta und ſelbſt den Hafendamm 
beherrſchenden Poſitionen. — Der König von Sardinien hat 
den Einzug in Neapel vertagt. — In Capua wurden 11,000 
Mann der neapolitaniſchen Truppen zu Gefangenen gemacht. 


Darmſtadt, 3. Novbr. Die zweite Kammer beharrte in 
ihrer heutigen Sitzung mit 34 gegen 6 Stimmen bei ihrem 
früheren Beſchluſſe, betreffend die Negelung der Rechtsver⸗ 
hältniſſe der Katholiken. 

London, 3. Noobr., Vorm. Die heute erſchienenen 
„Daily News“ theilen mit, daß Lord John Ruſſell unterm 
22. v. Mts. eine Depeſche an Sir Hudſon abgeſandt habe, 
in welcher es heißt: England könne nicht ſagen, daß die Ita⸗ 
liener nicht gute Gründe gehabt hätten, ihren Regierungen 
Widerſtand zu leiſten; England könne auch den König Victor 
Emanuel nicht tadeln, daß er denſelben beigeſtanden habe. 

Turin, 2. Nov. Die Nachricht, daß Cialdini von den Königlichen ge⸗ 
chlagen ſei, iſt vollſtändig falſch. Es iſt dieſe Nachrichi urſprünglich von 

om aus verbreitet worden. Die Beſatzung von Capua hat, nachdem der 
Angriff auf dieſe Feſtung eröffnet worden iſt, einen Parlamentär in das 
piemonteſiſche Lager geſandt, um über die Bedingungen der Uebergabe zu 
unterhandeln. 

Turin, 3. Nov. Man meldet aus Neapel unter heutigem Datum, daß 
ein Theil der Diviſion Sonnaz, nachdem ſie den Garigliano überſchritten, 
ſich einer eiſernen Brücke bemächtigt und hundert Gefangene gemacht habe. 

Die Marine konnte an der Mündung des Fluſſes eine Schiffbrücke 
ſchlagen; eine andere Brücke ward von der eiſernen ſtromaufwärts hergeſtellt. 

korgen wird die ganze Armee den Garigliano paſſiren; die Königlichen 

* ſich auf Gaeta zurückgezogen und wurden während ihres ganzen Mar⸗ 


ches von dem Feuer der Flotte beunruhigt. 

Bere, 2. Nov. Die Bevollmächtigten Frankreichs und Englands ſind 
am 26. in Tienſing angekommen. Die Conferenzen mit den chineſi⸗ 
ſchen Bevollmächtigten werden am 28. Aug. eröffnet werden. Der Friedens⸗ 
vertrag wird im Laufe des Monats September unterzeichnet werden. Abſeiten 
— 9 und Englands iſt eine bedeutende Entſchädigungsſumme gefordert 
worden. 5 

General Montauban hat einen Theil der franzöſiſchen Truppen nach 
Combodſcha geſandt. 

Paris, 2. Nopbr., 5 Uhr Nachm. Die „Patrie“ meint, Frankreich ſei 
deshalb gegen das Bombardement von Gaeta eingeſchritten, damit die jugend⸗ 
liche Familie des Königs Franz IL, die keinen Theil an den gegenwärtigen 
Erei niſſen habe, nicht noch größeren Gefahren ausgeſetzt werde. 

’ er „Conſtitutionnel“ veröffentlicht ein Schreiben des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Rom, des Herzogs von Grammont, an den Kardinal Antonelli, 
worin derſelbe wegen der Faͤlſchung der Depeſche an den franzöfiihen Kon: 
ul in Ancona reclamirt, jomie, gegen die mißbräuchliche Veröffentlichung 

dieſer an einen franzöſiſchen Agenten gerichteten Depeſche. Dieſes Verfahren 

ein durchweg illoyales. Grammont fordert eine Rectifikation und erklärt, 
anderen Falles werde er die öffentliche Meinung aufklären. 

Paris, 3. Noobr. Der kaiſerliche Hof hat wegen des Ablebens der 

aiſerin⸗Mutter von Rußland eine einundzwanzigtägige Trauer angelegt. 

An der Börfe iſt die Stimmung ſehr feſt. 

London, 3. Nov. Eine vom 27, Oktbr. datirte Note Lord John Ruſſell's 
an den britiſchen Geſandten am turiner Hofe, Sie James Hudſon, erklärt: 
nachdem der König von Sardinien von ſeinen unterdrückten Landsleuten 
um Hilfe angerufen worden ſei, könne England dem gegen Victor Emanuel 
ausgeſprochenen Tadet Oeſterreichs, Frankreichs, Preußens und Rußlands 
nicht beiſtimmen; England freue ſich vielmehr der ſich conſolidirenden italieni⸗ 
ſchen Unabhängigkeit. a 

Mailand, 2. Novbr. Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin 
vom 1. d. M.? Victor Emanuel ift am Garigliano. Garibaldi bombardirt 
Capua. Die kgl. neapolitaniſchen Truppen bereiten ſich zu einer Entſchei⸗ 
dungsſchlacht am Garigliano vor, wo ſie ſich konzentriren und befeſtigen. 
Die Brigade Pinelll rückte aus Umbrien den Piemonteſen vor Gaeta zur 
Verſtärkung nach. 

Mailand, 3. Nov. Die heutige „Perſeveranza“ meldet: Della Rocca 
eröffnete geſtern das Feuer gegen Capua. Heute langten neapolitaniſche 
Parlamentäre im Lager della Roccas an, um wegen Uebergabe der Feſtung 
zu unterhandeln. Der gefangene General Douglas Scott wurde nach Tu⸗ 
rin N BEER 

Einer Depeſche aus Rom vom 30. Oktober zufolge wurde Cialdini am 

ſten, als er den Uebergang über den Garigliano erzwingen wollte, mit 
Jurücklaſſung vieler Gefangenen, zurückgeſchlagen. Man jagt, daß große 
diplomatiſche Hinderniſſe Piemont abhalten, gegen Gaeta energiſch zu operi⸗ 
ren, namentlich ſoll die Anweſenheit Franz II. in Gaeta das Bombardement 
dieſer Feſtung unmöglich machen. g 5 2 

Aus Palermo vom 27. Oktbr. wird geſchrieben, daß die dortige Regie⸗ 
rung noch von der mazziniſtiſchen Partei geleitet wird. 

Peſth, 2. Nov. Es verlautet, daß elf von den ernannten Obergeſpänen 
nicht annehmen werden. Als beſtimmt meldet „Magyar Sajto” die Ableh⸗ 
nung von Seiten des Grafen Julius Andraſſy. Ob die Grafen Ladislaus 
Cſaky und Georg Karolyi annehmen, iſt noch unbeſtimmt. Die Statthalterei 
wird noch im Laufe des November organiſirt. 5 

(Die Obergeſpanswürde iſt eine der älteſten Würden in Ungarn. Jeder 
ungariſchen Grafſchaft ſtand von jeher ein Comes oder Geſpan als erſter 
Beamter vor, welchen der König ernannte und deſſen vorzüglichſtes Geſchäft 
darin beſteht, die Aufſicht und Leitung der übrigen weltlichen Magiſtrats⸗ 
Perſonen zu üben, welche nicht nur die bürgerliche und peinliche Gerichte 
barkeit verwalten und Steuern und Abgaben einkaſſiren, ſondern auch die 
Öffentliche Polizei im weiten Umfange nach Vorſchrift der Reichsgeſetze im 
Komitate handhaben. Auch die Leitung der Conſcription und, wenn es 
nöͤthig ift, des Aufgebotes unterliegt ebenfalls dem Obergeſpan. Erb⸗Ober⸗ 
Geſpanſchaften ſind im Ganzen acht, nämlich Liptau und Trentſin für die 
gräfliche Familie Jeleshazy, Preßburg für die Grafen Palffy, Komorn für 
die Grafen Nadasdy, Eiſenburg für die Grafen Batthyany, Oedenburg für 
die Fürſten Eſterhazy, Zips für die Grafen Cſaty, Beregh für die Grafen 

cönborn, Warasdin für die Grafen Erdödy, das 5 Komitat für den 
jeweiligen Erzbiſchof von Erlau.) 3 

Gorfu, 30. Ottober. Hier liegen, die Linienſchiffe „Marlborough,“ 
„Victor Emanuel“ „Crescent“, „Orion“ und „Neptun“: erwartet werden 
„London“ und „Exmouth“, ſowie die e „Leiffey“ und „Melpomenen. 
Die Kanonenboote „Aſſurance“ und „Alacrity“ ſollen ebenfalls eintreffe“. 
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u 2 Thlr., außerhalb incl. 
bübr für den Raum einer 


Proviſionen für 6000 Mann werden bereitet. 
auf dem Lande eine N 
Einem Gerüchte zufolge werde ein Theil der engliſchen Flotte 
nach Cattaro gehen. 


Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
An Stelle des verſtorbenen Conſuls Chr. J. Schmidt in Pernau 
den dortigen Kaufmann N. M. Bremer zum Konſul daſelbſt zu 
ernennen. N 


Königs, allergnädigſt geruht: Dem bei der Bundes⸗Militär⸗Kommiſ⸗ 
ſion in Frankfurt a. M. kommandirten Major v. Schelih a, aggre⸗ 
girt der brandenburgiſchen Artillerie-Brigade (Nr. 3), die Erlaubniß 
zur Anlegung des 
verliehenen Ritterkreuzes mit Eichenlaub des Zähringer Löwenordens, 
fo wie dem Regierungs⸗Aſſeſſor Haß zu Breslau, zur Anlegung des 
von dem Patriarchen von Jeruſalem ihm verliehenen Ritterkreuzes des 
Ordens vom heiligen Grabe zu ertheilen. 
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Verlag von Eduard Trewendt. 


Vice⸗Admiral Martin bezog 


Wohnung; ſeine Familie wird von Malta erwartet. 


Preußen 
Berlin, 3. November. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 


Se. kgl. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 


von des Großherzogs von Baden königl. Hoheit ihm 


(St.⸗Anz.) 
* 13ter Ziehungstag, den 3. November. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn 
von 20 Thalern. 
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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 5. November 1860. 
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Berlin, 3. Nov. [Vom Hofe.] Se. k. Hoh. der Prinz⸗ 1 
Regent ſind von Ihrem Unwohlſein ſo weit wieder hergeſtellt, daß 
Höchſtdieſelben geſtern Nachmittag wieder eine kurze Spazierfahrt un⸗ 
ternehmen konnten. — Heute Mittag 1 Uhr fand in der griechiſchen 7 
Kapelle der hieſigen kaiſerl. ruſſ. Geſandtſchaft ein griechiſcher Trauer⸗ = 
gottesdienſt für weiland J Maj. die Kaiferin- Mutter von Ruß⸗ 
land flat. IJ. kk. HH. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Fried⸗ 3 
rich Wilhelm, die Frau Prinzefiin Karl, der Prinz und die Frau 2 
Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzeſſin Alexandrine und Prinz 8 
Adalbert, JJ. HH. die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen, 
Se. D. der Erbprinz zu Hohenzollern, ſo wie die Miniſter, der 
Generalfeldmarſchall Frhr. v. Wrangel, die Generalität und die Hof BE 
chargen, das Perſonal der ruſſiſchen Geſandtſchaft und andere Herr: 
ſchaften wohnten dem Gottesdienſt bei. 5 

— JJ. kk. HH. der Prinz Karl, Prinz Albrecht und Prinz 
Albrecht (Sohn) und Se. H. der Herzog Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg nebſt der Deputation des brandenburgiſchen Küraſſier-⸗Regiments 
(Nr. 6) ſind geſtern Abend nach Petersburg abgereiſt. 

— Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig, Hoͤchſtwelcher ſich 
geſtern von Sr. kgl. Hoh. dem Prinz-Regenten verabſchiedete, iſt heute 
Morgen nach Braunſchweig abgereiſt. 

— Die Depeſche, welche am Donnerstag Sr. koͤnigl. Hoheit dem 
Prinz⸗Regenten die Trauerbotſchaft von dem Ableben Ihrer Maj. der 
Kaiſerin⸗Mutter von Rußland übermittelte, war von Sr. Maj. dem 
Kaiſer Alexander aufgegeben und traf ſchon um 10 Uhr hier ein; 
er Wortlaut iſt: Notre adorable mère est au ciel; elle est morte 
ce malin & huit heures et demi. : 

— Der tgl. Geſandte in Kaſſel, Wirkl. Geh. Rath o. Sydow, 
wird ſich in dieſen Tagen auf ſeinen Poſten begeben. Der kurheſſiſche 
Geſandte am königl. Hofe, v. Wilkens⸗Hohen au, befindet ſich be⸗ 
kanntlich ſchon ſeit längerer Zeit wieder hier. (N. Pr. Z.) 

— JJ. kk. HH. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil: 
helm und die übrigen hohen Herrſchaften ftatteten geſtern Nachmittag 
Sr. k. Hoh. dem Prinz⸗Regenten einen Beſuch ab. II. kk. HH. der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl begaben ſich um 
2 Uhr nach Potsdam zurück; dorthin folgte um 5 Uhr Ihre k. Hoh. 
die Prinzeſſin Alexandrine und JJ. HH. die Prinzen Ludwig 
und Hein rich von Heſſen und Se. Durchl. der Erbprinz Leo⸗ 


pold von Hohenzollern. 

Berlin, 3. Noobr. Zu den neueſten Mährchen des Reuterſchen 
Bureaus gehört die Inhaltsangabe einer dem diplomatiſchen Corps 1 
zugegangenen „Erörterung“ des Grafen Rechberg über die Zuſammen⸗ 4 
kunft in Warſchau. Ein ſolches Aktenſtück eriftirt gar nicht. Die Mit⸗ Si 
theilung it aber nicht blos nicht wahr, ſondern ſie iſt ſelbſt ſchlecht er⸗ 
funden, denn weder iſt es moͤglich, daß Oeſterreich gefragt haben ſollte, 4 
was Preußen thun werde, wenn ein Krieg einen Theil des deutſchen . 
Bundesgebiets in ſeinen Bereich ziehe — die Antwort darauf ſteht in a 
dem Bundesvertrag —, noch iſt es üblich, daß wenn eine Regierung die Be. | 
Abſicht hat, an ihre Vertreter im Auslande ein Rundſchreiben zu er⸗ 1 
laſſen, fie zuvor das diplomatiſche Corps von dieſer Abſicht in Kenntniß = 


ſetzt, am allerwenigſten dann, wenn fie ſelbſt, wie angeblich in dieſem — 
fpeciellen Falle, dem diplomatiſchen Corps gegenüber bereits alles „er⸗ N 
örtert“ hat, was das Rundſchreiben etwa enthalten könnte. 2 
Das Abendblatt der „Wiener Ztg.“ vom 8. d. M. enthält unter 
der Rubrik „Preußen“ die Notiz: aus der Antwort der preußiſchen BL - 
Regierung auf das Memorandum des Grafen Rechberg in Betreff der 2 
Fortſetzung der Verhandlungen über die Zolleinigungsfrage ſei zu — 
erſehen, daß die preußiſche Regierung eben ſo wenig in eine Veminde⸗ 
rung, als in die Aufhebung der Durchgangs zölle einwillige. a 
Das „Preuß. Handels⸗Archio“ erklärt ſich in der Lage, dieſe Nach: 2 | 
richt als eine durchaus irrige bezeichnen zu können. „Seit Jahren iſt 4 
es das Beſtreben der preußifchen Regierung geweſen, die Abſchaf⸗ 
fung der Durchfuhrzolle herbeizuführen, und ihre wiederholt 
erneuerten Anträge auf den Zollkonferenzen legen Zeugniß davon ab, 
daß es Preußens Schuld nicht iſt, wenn dieſe mit Recht als eine für 
den Nationalwohlſtand höͤchſt nachtheilige Belaſtung des Verkehrs be⸗ 
trachteten Abgaben im Zollverein noch immer nicht beſeitigt ſind.“ — 
Als die hauptſächlichſten Kennzeichen der im Oktober 1860 zm 
Vorſchein gekommenen falſchen preuß. Banknoten zu 25 Thlr. Be 
werden und folgende angegeben: 5 : . 
und erſcheint beim Anfühlen dünner als das der 9 
echten Noten. Die Zahl 25 in den in den vier Eden der Note befindlichen 
Waſſerzeichen iſt völlig unklar. Der Druck iſt auf beiden Seiten durch Litho⸗ 4 
graphie erzeugt, während er bei den echten Noten auf der Schauſeite Typen: 
druck, und auf der Rückſeite, mit Ausnahme der gepreßten bunten Verzie⸗ 
rungen, Kupferbrud iſt. Zieht man daher die Stellen, wo ſich auf der Schau⸗ 


N 


Das Papier iſt lapplg 
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beträgt. Der Werth 


Depeſche 


ſeite rechts vom Wappen die Nummer, und wo ſich auf der Kehrſeite die 
bunten Berzierungen und der Controlſtempel befinden, zwiſchen Daumen und 
Erhabenheiten, wie auf den echten No⸗ 


Zeigefinger, ſo fühlt man nicht ſolch 

ten durch den Typendruck und das Preſſen bern ct de ſind. Der ſchwarze 
3 auf beiden Seiten fektig und verwiſcht, beſonders das Wappen 
un 


ge: Fünfundzwanzig Thaler und Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
ſchwarzen Adlerordens unter dem Wappen tritt nur wenig 
unter den Wappenmantel vor, während es bei den echten Noten bis über 
die Hälfte über den Mantel herunterhängt. In der unteren Strafandrohung 
tritt in allen Zeilen das Wort „ſetzt“ als ſchief und incorrect hervor. Die 
Umſchrift des Controlſtempels it undeutlich. Der von den gelben Rand: 
ei a Raum iſt auf der Schau: und Rückſeite etwas breiter, 
und die innere Einfaſſungslinie dieſer Randleiſten ſtärker und dunkler als auf 
den echten Noten. * 

[Die erfurter Zuſammenkunſt.] Die durch das „Märk. Kirchen⸗ 
blatt“ an das Licht gebrachte Zuſammenkunft von ſogenannten Proteſtanten 
und wirklichen Katholiken in Erfurt war ſchon vorher im Mittelpunkte der 
katholiſchen Kirche bekannt und hatte dort eine ſehr eigenthümliche Auffaſſung 
erfahren, wie aus nachfolgendem Artikel hervorgeht: 

Rom, 20. Oktbr. Die heutige Nummer des „Giornale di Roma“ (des 
Regierungsblattes mit den amtlichen Artikeln in der „Druckerei der hochw. 
apoſtol. Kammer“ gedruckt), enthält auf der erſten Seite folgenden Bericht: 
„Eine große Zahl proteſt. und kath. Theologen und Laien hat ſich am 21. u. 22. Aug. 
zu Erfurt verſammelt, um eine Maſſenbekehrung zum Katholicismus 
aus denjenigen Proteſtanten vorzubereiten, welche noch einen Faden des Glau⸗ 
bens feſthalten und die chriſtl. Principien nur in der kathol.⸗apoſtol.⸗röm. Religion 
en Auf Seiten der Katholiken nennt man unter den Verſammelten den 

men des Grafen Cajus v. Stolberg, und ſeitens der Proteſtanten den 
berühmten Profeſſor Leo aus Halle, welchen unſere Leſer durch den vor⸗ 
trefflichen Artikel kennen, den er zu Gunſten des Papſtes ſchrieb. In⸗ 
zwiſchen fährt die proteſtantiſche Preſſe, diejenige, welche zum ſogenannten 
pofitiven Proteſtantismus gehört, als welcher ſich noch nicht in den Skepti⸗ 
eismus geworfen hat und noch immer gewiſſe Grundſätze des Glau⸗ 
bens anerkennt, darin fort, für die Sache des heiligen Vaters einzutreten, 
weil ſie in ihm die Sache der Religion, der Freiheit, der Wahrheit, der Ge⸗ 
rechtigkeit ſieht. Mit Vergnügen führen wir in Bezug auf dieſen Gegenſtand 
an, was die proteſtantiſche „Neue Preuß. Ztg.“ in Betreff der letzten 
Allocution des heiligen Vaters ſchreibt. Sie ſagt: — — und nun folgt die 


Ueberſetzung. 
Oeſterrei ch. 

Wien, 2. Nov. [Der heute ausgegebene Monatsausweisüber 
den Stand der Nationalbank am 31. Oktober] zeigt in mehreren 
Poſten beachtenswerthe Veränderungen. In erſter Linie iſt hervorzuheben, 
daß ſich der Banknoten⸗Umlauf nicht unerheblich vermehrt hat, da derſelbe 
im Laufe des Oktober um 13,885,521 Fl. auf 478,784,347 Fl. geſtiegen iſt. 
während dagegen der Baarvorrath ſich nur um 48,715 Fl. erhöht hat, und 
der Vorrath an Wechſeln auf auswärtige Plätze ſogar eine Kleinigkeit 
ſchwächer geworden, nämlich um 4818 Fl. auf 8,185,772 Fl. gefallen iſt. 
Die Vermehrung des Notenumlaufs wurde theils durch die Rückzahlung des 
Guthabens der k. k. Finanzverwaltung, das ſich um 6,947,835 Fl. auf 
1,481,454 Fl. ermäßigte, theils durch Erhöhung des Wechſel-Portefeuilles, 
das um 7,151,963 Fl. auf 58,180,023 Fl. geſtiegen iſt, und des Lombard⸗ 
verkehrs, der um 1,942,350 Fl. auf 56,545,975 Fl. geſtiegen iſt, herbeigeführt. 
In der Zunahme des Wechſel⸗Portefeuilles und des Lombards zeigt ſich, 
daß die ſtattgefundene Erhöhung des Bankzinsfußes durchaus nicht die 
Geldnachfrage bei der Bank vermindert hat, und da die Bank dem Anwach⸗ 
ſen der Noten⸗Cirkulation entgegenzuwirken Urſache hat, ſo darf man ſich 
in Folge des geſteigerten Geſchäftsverkehrs auf eine weitere Erhöhung des 
> gefaßt halten. Die Veränderungen in den übrigen Poſten 
des Vankausweiſes find ganz gering: die Summe der Hypothekar⸗Darlehen 
hat ſich um 170,813 Fl. auf 55,231,763 Fl., und der Pfandbriefumlauf um 
234,600 Fl. auf 41,674,520 Fl. gehoben; die Saldi laufender Rechnungen 
ſind um 1,354,603 Fl. kleiner und auf 8,611,929 Fl. zurückgegangen. Von 
den Forderungen an den Staat iſt die fundirte Staatsſchuld um 339,620 Fl. 
auf 46,212,757 Fl., und die Staatsgüterſchuld um 138,686 Fl. auf 93,872,195 Fl, 
gefallen, dagegen ſind die Vorſchüſſe auf das Kriegsanlehen mit 99 Millio⸗ 
nen Gulden und das engliſche Anlehen mit 20 Millionen Gulden Silber 

anz unverändert geblieben. Daſſelbe gilt von den 40 Millionen Gulden 
Nau chillingsraten der Südbahn, und 33,737,489 Fl. Effekten des ehemali⸗ 
775 Staatsſchulden⸗Tilgungsfonds, 

lig 


Das Kreuz d 


während der Beſitz an Grundentlaſtungs⸗ 

ationen um 798 11 geringer geworden iſt, und nun noch 23,062,830 Fl. 

er Bankgebäude iſt um 76,338 Fl. höher als im Vor⸗ 

monat, nämlich auf 4,217,132 81 angegeben. Der Reſervefonds iſt unver⸗ 

ändert mit 9,401,321 Fl., und der Penſionsſonds etwas ſchwächer, mit 
1,208,953 Fl., aufgeführt. 


It alien. 

Turin, 31. Okt. Barbier de Tinan. — Hr. v. Gram⸗ 
mont.] Laſſen Sie ſich durch die offieibſen und officiellen Widerrufe 
nicht irre machen, und ſeien Sie überzeugt, daß Frankreichs Flotten⸗ 
Commandant, Herr Le Barbier de Tinan, den ſardiniſchen Flotten-Ad⸗ 
miral Perſono gezwungen hat, das an den Mündungen des Garigliano 
begonnene Feuer wieder einzuſtellen. Die Regierung läugnet, weil ſie 
Scham fühlt. Der König ſoll geradezu wüthend geweſen ſein, und 
wie wir nun in Erfahrung gebracht haben, hat er noch vor dem ge: 
ſtern erwähnten Schreiben eine telegraphiſche Depeſche an Napoleon III. 
geſchickt, um ſich über das „unverſchämte“ Betragen des franz. Comman⸗ 
danten zu beklagen. Man macht hier ein ſehr zufriedenes Geſicht, und ich 
ſage voraus, daß die Antwort eine günſtige geweſen ſein muß. Zu 
gleicher Zeit wurde nach England berichtet, und allem Anſcheine nach 
wird die engliſche Preſſe die „franzöſiſche Intervention“ zum Thema 
ihrer nächſten Expectorationen nehmen. Herr Le Barbier de Tinan 


hat übrigens nicht erſt jetzt den Befehl erhalten, ſich einer Beſchießung 


Gaeta's vom Meere aus zu widerſetzen, ſondern derſelbe iſt ſchon ſeit 
einem Monat im Beſitze dieſer Weiſung. Zu jener Zeit hatte Franz Il. 
einen ſehr demüthig gehaltenen Brief an den Kaiſer geſchrieben, worin 
er deſſen Wohlwollen in Anſpruch nahm. Der König klagte ſeine Un⸗ 
erfahrenheit an und machte das Verdienſt geltend, des Kaiſers Rath, 
wenn auch vielleicht etwas ſpät, Gehör gegeben zu haben. Dieſer 
Brief hatte die gewünſchte Wirkung, und daher die Anweſenheit der 
franzöfifchen Flotte vor Gaeta. — Der Brief des Herzogs v. Gra m⸗ 
mont an den Cardinal Antonelli als Antwort auf den Artikel des 
„Giornale di Roma“ iſt an den Grafen Cavour geſandt worden. Es 


iſt mir vergönnt, denſelben hier feinem Wortlaute nach folgen zulaſſen: 


8 Rom, 25. Oktober 1860. 
Herr Cardinal! Ich habe im geſtrigen „Giornale di Roma“ einen Artikel 
u der mir eine unangenehme Ueberraſchung verurſacht hat. Ich rufe 
urer Eminenz Loyalität an, um Sie zu bitten, eine erhebliche Unrichtigkeit, 
welche ſich in die beſagte Nummer eingeſchlichen hat, zu verbeſſern. Laut die⸗ 
ſem Artikel hatte der Herr Prominiſter der Waffen am 10. Sept, dem Ge⸗ 
neral Lamoriciere eine telegraphiſche Depeſche nach Spoleto geſchickt, worin 
er anzeigt, daß die a aa Geſandtſchaft die Nachricht erhalten habe, 
„der Kaiſer habe an den König von Sardinien geſchrieben, um ihm zu er⸗ 
klären, daß er ih mit Gewalt einem Angriffe Sardiniens gegen die päpit- 
lichen Staaten widerſetzen werde (si sarr-bbe opporto colla forza)“. 
Die Nachricht, welche die Geſandtſchaft bekommen hatte, war durch den 
Waffen⸗Prominiſter ungenau wiedergegeben worden, und Sie, Herr Cardinal, 
müfjen das am beiten wiſſen, da ich Ihnen dieſelbe direct mitgetheilt habe. 
Der Herr Waffen⸗Prominiſter hat die Worte „colla forza“, die nicht darin 
ſtanden, hinzugefügt, und die Abſicht dieſer Veränderung wird Niemandem 
entgehen. Die an die Geſandtſchaft gelangte Depeſche ſagte, daß im Falle 
eines Angriffes des Königs von Sardinien der Kaiſer gezwungen ſein würde, 
ſich zu widerſetzen (serait fores de s’y opposer); aber es iſt niemals die 
Rede davon geweſen, Sardinien den Krieg zu machen. 
165 hätte ein Recht, mich darüber zu verwundern, daß das „Giornale di 
ermächtigt worden iſt, eine Depeſche der Regierung des Kaiſers zu 
veröffentlichen, von welcher ich Ew. Eminenz keine Abſchrift gelaſſen habe, 
und ich mag es nicht ausſprechen, welches mein Gefühl war, als ich ſah, 
daß der Text derſelben gefälſcht worden iſt. 
ch Sie lieber, Hr. Kardinal, zu den peinlichen Bemerkungen, die ich 
eben an Sie . g ale, nichts weiter ene na allein ich kann nicht 
umhin, Kein den Bz brauch zu proteſtiren, kraft deſſen die päpſtliche 
Regierung, in den 4 dier der Verwaltung der päpſtlichen Telegraphen eine 
ich ane 15 „die * einen unter meinen Befehlen ſtehenden 
Agenten gerichtet habe um fe in einer Weiſe 85 veröffentlichen, welche eben 
ſo ſehr die Schicklichkeit, als die gegenfeitigen Geſetze der telegraphiſchen Cor: 


zB 


Ber 


reſpondenz verletzt. Wenn feindlich geſinnte Regierungen, nachdem fie ſich 
der Telegraphen⸗Stationen mit Gewalt bemächtigt haben, die in ihre Hände 


gefallenen feindlichen Depeſchen veröffentlichen, jo iſt das allenfalls noch b“ 2 


greiflich, wenn auch darum keinesweges gerechtfertigt; aber daß eine ver⸗ 
traute Regierung die Sicherheit, welche deren Ehrlichkeit einfloßen müßte, be⸗ 
nutzt, um die einfachſten Regeln des Völkerrechtes zu verletzen und das ihr 
geſchenkte Vertrauen zu mißbrauchen, iſt ein Verfahren, deſſen Beurtheilung 
wir der öffentlichen Meinung überlaſſen. 

Ich ſchließe, indem ich Ew. Eminenz meine Bitte, den Uebelſtänden ab⸗ 
zuhelfen, wiederhole, und ich kann Ihnen nicht verhehlen, daß, wenn gegen 
meine Erwartung dieſes mein Verlangen nicht in Betracht gezogen werden 
ſollte, ich mir vorbehalte, ſolche Maßregeln zu treffen, die mir geeignet ſchei⸗ 
nen würden, die Wahrheit der Thatſache darzuthun und das ublikum auf⸗ 
zuklären, welches der Artikel des „Giorale di Roma“ offenbar in Irrthum 
zu führen ſucht. 

Genehmigen Sie ze. Grammont. 

Kirchenſtaat. Das „Giorn. di Roma“ ſchreibt: 

„Man bat zu wiederholtenmalen Gelegenheit gehabt, in den öffent⸗ 
lichen Blättern zu bemerken, wie die piemonteſiſche Regierung in ihren 
officibſen Blättern jede Verantwortlichkeit für die Thatſachen ablehnt, 
die auf päpſtlichem Gebiete von einigen bewaffneten Banden verübt 
wurden. Um nun den Beweis zu liefern, wie wahrheitsgetreu ſowohl 
die piemonteſiſche Regierung als auch ihre Journale ſprechen, wird es 
genügen, nachfolgende Dokumente zu leſen, die dem Syndikus von Ti⸗ 
voli in der Vorausſetzung zugeſchickt wurden, daß Oberſt Maſi auch 
dorthin kommen und eine Invaſion daſelbſt vornehmen werde.“ 

Folgen nun dieſe Documente. Sie ſind theils aus dem piemonte⸗ 
ſiſchen Kriegsminiſterium, theils aus dem piemonteſiſchen Militärkom⸗ 
mando zu Ferrara in den Monaten September und Oktober datirt; 
es find Zahlungsmandate für Mafi, der, wie in den Mandaten aus⸗ 
drücklich geſagt wird, ſchon ſeit Monaten als Oberſt und Kommandant 
des Corps der Tiberjäger im piemonteſiſchen Solde ſtand. Der Syn⸗ 
dikus von Tivoli wurde von den königlich piemonteſiſchen Beamten an: 
gewieſen, dem Oberſten Maſi als ſolchen die überſchickten Packete zuzu⸗ 
mitteln. Schließlich ſagt das „Giornale di Roma“: 

„Vergleicht man nun das Datum (13. September) des in dem Zah⸗ 
lungsmandat erwähnten k. Decrets mit dem Zeitpunkt, in welchem Maſi 
und ſeine Bande in päpſtliches Gebiet eindrangen, ſo wird Jeder leicht 
beurtheilen können, für weſſen Rechnung jene Banden operirten und 
5 der Piraterie verübten, von denen die Geſchichte ihrer Zeit erzäh: 
en wird.“ 

Nach einem Schreiben aus Viterbo vom 23. Oktober find nächt⸗ 
licher Weile in Bognorea und Aquapendente von Emiſſären, die aus 
Orvieto kamen, die päpſtlichen Wappen abgeriſſen und ſardiniſche auf: 
gepflanzt worden. Am Morgen beeilte ſich die Bevölkerung, den un: 
ſauberen nächtlichen Spuk aus eigenem Antriebe wieder gut zu machen, 
ohne daß es hierzu irgend einer behördlichen Einwirkung bedurft hätte. 


Breslau, 4. Novbr. Gefunden wurde: Eine von „Johann Wilhelm 
Fiſcher, Inſpektor“ unterſchriebene Penſions⸗Quittung u. eine leinene Plaue. 

Verloren wurde: Ein Sack von grünem Kittai, in welchem ſich nachſte— 
hend bezeichnete Gegenſtände befanden, als: ein Frauenmantel von blauem 
Damentuch, mit ſchwarzſeidenem Beſatz, großem Kragen und ſchwarzem Kit⸗ 
taifutter, ein Frauenmantel von ſchwarzem Damaſt, mit Kragen, ſchwarzen 
Franſen und grauem Kittaifutter, ein weißer wollener Unterrod, ein alte 
Stepprock, eine ſchwarze Thibetjade mit ſchwarzem Kittaifutter, ein ſchwarz 
und grün karrirter W mit braunem Kittaifutter, ein Mouſ⸗ 
ſelin de laine⸗Kleid, gelber Grund mit rothen Blümchen, und ein blauer, 
weiß gemuſterter Katkunrock. ä 

Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts excl. 1 todtgeborenes Kin⸗ 
des 26 männliche und 31 weibliche, zuſammen 57 5 als geſtorben poli⸗ 
zeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken- 
Hoſpital 1, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2, im Hoſpital der Eli: 
ſabetinerinnen 4 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 

[Feuersgefahr.] Am 2. d. M. Nachmittags N eue Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. I, Feuer. In einer Bedientenſtube daſelbſt, aus welcher der 
Ofen entfernt worden war, hatte man die Oeffnung des nach dem Schorn⸗ 
ſtein führenden Ofenrohres mit Papier verdeckt. Dieſes war muthmaßlich 
durch glühende Funken, die aus dem Schornſtein in das Rohr gedrungen 
waren, in Brand geſetzt, herab und auf das im Zimmer befindliche Bett ge⸗ 
fallen. Als dies wahrgenommen wurde, hatte die Flamme ſich nicht nur 
des Bettes bereits vollſtändig bemächtigt, ſondern auch mehrere Kleidungs⸗ 
ſtücke, einen Stuhl und einen Kaſten ergriffen. Trotzdem gelang es den 
Hausbewohnern des Feuers Herr zu werden und ſolches ohne Zuziehung 
der Feuerwehr zu löͤſcheu. a 

ngekommen: Oberſt und Adjutant Sr. königl. Hoheit des Prinzen von 

Preußen, v. Boyen, aus Berlin. Königl. nrobbrik, Geſandtſchafts⸗Attache 
Graham Gandford Esg. aus Wien. Oberſt Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, 
Kommandeur der 12, Kavallerie⸗Brigade aus Neiſſe. (Pol,⸗Bl.) 


Oppeln, 26. Okt. [Perſonal⸗Chronik.] Der interimiſtiſche Straf⸗ 
Anſtalks⸗Inſpektor v. Sommerfeld zu Pilchowitz iſt nunmehr definitiv ange: 
ſtellt worden. Der Beigeordnete Sedlaczek in Tarnowitz iſt als ſolcher be⸗ 
ſtätigt: desgleichen die Wahl des Gaſtwirthes Anton Maiß und des Kauf⸗ 
mannes Johann Czeſch zu Katſcher. 


Monats⸗ueberſicht der preußiſchen Bank, 
gemäß § 99 der 7 vom 5. Oktober 1846. 


Aktiva. 


1) Geprägtes Geld und Barren re ne. 75,988,000 Thlr. 
2) Kaſſen⸗Anweiſungen und Privatbanknoten ... 1,684,000 „ 
3) Wechſel⸗Beſtä nde... 47,976,000 „ 
4) Lombard⸗Beſtände . . f 5 7,648,000 „ 
5) Staatspapiere, Lance und Aktiva 3,887,000 „ 
a ıvda 

6) Banknoten im Umlauf 87,055,000 „ 
7) Depoſiten⸗Kapitalie n 2,443,000 „ 
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat⸗ 

Perſonen, mit Einſchluß des iro⸗Verkehrs .. 7,005,000 „ 


. —ꝛ—ꝛ [[I T—-:t . — — 
Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Paris, 3. Nov., Nachm. 3 Uhr. Die Rente war bei Beginn der Börſe 

ſehr geſucht, ſie begann zu 69, 45, hob ſich auf 69, 60, fiel auf 69, 45 und 

ſchloß feſt und ſehr belebt zur Notiz. — Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 93 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 50, 4 proz. 

Rente 95, 70. proz. Spanier 47%. lproz. Spanier —, Silber⸗Anleihe 

—, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 493. Credit⸗mobilier⸗Aktien 723. 

Lomb. Eiſenbahn-Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 340, 

London, 3. Nov., Nachm. 3 Uhr. Für Conſols Käufer. Silber 61%. 
Conſols 93. Iproz. Spanier 39%. Mexikaner 22. Sardinier 85%. Spro; 
Ruſſen 104. 4% proz. Ruſſen 93%. Der geſtrige Wechſelcours auf Wien war 
13 Fl. 65 Kr., auf Hamburg 13. Mk. 5% Sch. Nach dem neueſten Bank: 
ausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 21,503,430 Pfd., der Metallvorrath 


14,127,873 Pfd. St. 
Wien, 3. Novbr., Mittags 12 Uhr 30 Min. Vörſe feſt. öproz. 
Metall. 65, 50. 4 proz. Metallig. 58, 50. Bankaktien 750, Nordbahn 


183, 40. 1854er Fooje 89, 25. National⸗Anlehen 76, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 257, —, Grevitaftien 170, 50. London 132, 75. Hamburg 
100, 25. Paris 52, 80, Gold —, —. Silber - „—. Eliſabetbahn 179, —. 
Lomb. Eiſenbahn 145, —, Neue Looſe 104, 50. 1860er Looſe 88, 25. 
Frankfurt a. M., 3. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Fonds und Induſtriepapiere etwas matter bei unbedeutendem Geſchäft. — 
Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen Berbach 129%. Wiener Wechſel 87%. 
Darmſt. Bankaktien 183. Darmſt. Zettelbank 235%. Sproz. Metall. 47%. 
4 proz. Metall. 41%. 185 fer Looſe 65%. Oeſt. National⸗Anleihe 54%. 
Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 222. Oeſterr. Bank⸗Antheile 649. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 145. Neueſte diterr. Anleihe 65%. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 130%. Rhein⸗Nahe⸗Vahn 26%. Mainz⸗Ludwigsh. Lit, A. 101%. 
Hamburg, 3. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Borſe ſeſt. Rheiniſche 
85%, Geld. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%. Oeſt. Credit⸗Aktien 
62%. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 814. Wien —, —, 
amburg, 3. Novbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco Preiſe uns 
verändert bei kleinem Geſchäft, ab auswärts feſt, aber ruhig. Roggen loco 
und ab auswärts unverändert. Oel pr. November 26, pr. Frühjahr 27. 


Kaffee ganz ſtille. Zink ſtille. a 
Liverpool, 3. Novober. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz.— 


Preiſe % höher als am vergangenen Freitage. 


Berliner Börau vom 3. Novbr. 
Fonds- und Geld-Course. f ; 
Oborsohles B. 6% 3% 
ee 8 62380 


Preiw. Sisats-Anleilie]414 11007, B 


Stants-Anl. von 1850 
S. 34, 58, 56, 57144, 101 br. äto Prior- A. .| — 
jito 1683 496 6 dito Prior. B. — 13% 
dito 1656] 5 105 ½ br. u G. dito Prior. D. — | 4 
Steats-Schuld-Sch. . 3½86% bz. dito Prior. E. — 3½ 74 ½ br. 
Psäm.-Anl. von 1865 5 116 6. dito Prior. F. 4½92½ ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 4100 % B. Oppaln-Tarnos.| — 4 2 8. 
[Kur- u. Neumärk. 3½%½ G. Prinz-W. (St. V. 1% 4 52½ 6. 
dito dito \ 4 98 u. Rheisisebo . | 5 4 85 ½ bz. u. G. 
3 bommersche 34, 57½% be. = (St.) Pr. 8 l 90 2 
3 Git neus. 4 MY, ba. dito Prer. — 4 BEE . 
317 osnsehe 8 10 8 dito v. St. gar — 30 ½ 6. 
8 | ist , Rhein-Nahe- B. -- | 426 8. 
ER one 4 110 Rubrort-Orefeld. = 37 — — — 
\Schloeise 3 R . 77 10 
Kur- u. B 1 % \ 
3 | Pommers 4 95% baz Wilhelms-Bakn | — 4 341% G. 
£ |Poseneche 2 AG dito Prior. — | 4 18 B. 
3) Preusnische . 4 94 6. — 4½ 84 B. 
2 I Westf. a. Rhein. 4 4 ½ € 1 
Ele be a 4 9275 0 — 5 80 B. 
= (Schlesize q £ 7 
zodisdor — 11 0 bz Preuss. und ausl. Bank-Atien, 
Goldkronen I, 3% G 1 Ei . 
Ausländische Fonds. =. 2 537 1 Js ba, * 
ei \ - orl. Hand.-Ges. etw. be. 
N 3 5 2% 8 Berl. W.-Cred Gl — 5 — 
3 100 f. L. 8 52 55 5 Braunschw. Bnk.] 4 4 67%, © 
te Nat.-Anleihe 5 56% b deze nA 985 Kigkt, ba 
NF LE , ee Coburg. Ordit. A.] 2 [4 48 B. 
ee 5 1 Darmat.Zettel-B| 4 4 8 u. 
a pol Seh- Ob! | 4 825 be 1 Dermat. (abgest.) 44 72%½ bz u 8. 
2 kanäbriele rl Dess.Oreditb.-A.) — | 4 ‚10% b. u. G 
e ke dt Dise,-Cm.-Anth| 4 | 4 18014 l. 
an 8 Obi 3 800 Fl. 4 91% 8 LER Genf.Creditö.-A| — | 4 214 bz. 
Mito Bi: 4 300 Fl. 5 927 33. Geraer Bank ..| 31474 70 8 
dito 4 200 Ei 23 8 er ang . 1 IR 80 
3 Du 8 „. Vor- „ 1% G. 
Lurbesg. 40. Thlr.. — 46¼ 4 4 ba 8 81 4 90% ct te 
Wen ee kate 1 1 1 44 5 
8 usembg.Bank . 4 79 G. 
n Be en | 84] 4 12 0 
1800 F e 5 10 & 
ne 32 13% 5 Oestorr.Crdtb.A.| 05 62% 4 ½ ba 
Ne 4 5 | 4 17774185 1 Pat bz Pos. Prov.-Bank| 44771 & 18 ba 
t n Yi br Freuen, B.-Anth. 6 4% 127½ 6. 
ee 1 4 1115. F 
Berlin-Hamburg.| 5% 4 109 6. A gen ern 7075 ya DR 
VerL-Pred.-Mgd.) 7 | 4 37 6. Weimar. Bank 3a! 4 116% B. 
zerlin. Stettiner 5} | 4 102½ bs, Wechsel-Course, 
sroniau-Freib. „| % 4 Say, G. Amsterdam... . k S. 41% G. 
‚öln-Mindener “ 1% 3141132 ba u G. . 2M. 141 ½ ba. 
rann. St.- Rigs. | 7 ‚127, ba Hamburg k. S. 150 bz. 
da Hanbach. 4 20% B dito. . „ 2 1.14% bs. 
Hagd. Halberst. | 134200 B. London 3M.6. 17½ ba. 
Aagd.-Wittenb. 115 4 31½ be. Peris . . 2M. 78% bz. 
NMalna-Ludw. A, | 5½% 4 ‚100 all ba (m.C || Wien österr. Währ.|B T. 14½ nz. 
N 1% 4 4% 4 % bz. [Nr 2) e 2 M. 73 ½ bz. 
güuster-Hamm. 44 ½ B. Augsburg 2M. 86. 20 ba. 
Leisse- Brieger 2 4 51 B. Lei psig 5 T.] % ba. 
Niederschles... 4 | 4 2½ G dite unse. 2M. 0 % @. 
3 2 b. ; 7 4 2 — 5 Frankfurt a. M.. . 2 M. 56. 22 U. 
75 0. 1 — 0 4 18 ba u G. Petursburg. . . 48% G. 
1% Prior...) — ‚a 100 46. Bremen 4 108, bs. 
berschles. A. 6% 3½ 176 bz. Warschau 8 T. 89 bz. 


Berlin, 3. Novbr. Auch aus dem Verkehr der heutigen Börſe würde 
ſich keinerlei ſignificante Thatſache hervorheben laſſen, wenn nicht am Eiſen⸗ 
bahn» Aktienmarkt für eine und die andere Aktie eine etwas regere Frage 
aufgetreten wäre, die dem Verkehr dieſer Effektengattung im Ganzen eine 
einigermaßen belebtere Färbung gegeben und die ſchon ſeit längerer Zeit be⸗ 
ſtehende Feſtigkeit noch geſteigert hätte. Demungeachtet handelte es ſich auch 
dabei immer nur von verhältnißmäßig ſchwachen Umſaͤtzen, allenfalls mit 
Ausnahme der rheiniſchen, für die anſehnlichere Aufträge auszuführen waren. 
Spekulations⸗Effekten waren aber ſaſt ohne Ausnahme ſtill und leblos, na⸗ 
mentlich auch die öſterreichiſchen, trotz der durchſchnittlich günſtigeren wiener 
Notirungen, die meiſtens Mittags noch De lauteten als die der Frühcourſe. 
Am Geldmarkt wenig Verkehr, Disconto 34 —3%. 

In Wechſeln fanden im Allgemeinen ſchwache Umſätze ſtatt. Kurz Holland 
und kurz Banco waren gut zu laſſen, lange Sichten blieben zu haben. Lon⸗ 


don gab um % Sgr. nach und fand Nehmer; Paris war am Markte eher 


übrig. Wien verlor in kurzer Sicht % Thlr. Augsburg war verkäuflich, 
Frankfurt matt. Petersburg war belebt, es blieb % erhöht in Srape, lange 
Sichten dagegen, wohl nicht außer Zuſammenhang mit obigen Notizen über 
die Courſe in Petersburg, / unter Notiz im Handel. Bremen gewann % 
und war übrig, Warſchau behauptete feſt letzten Stand 89; langſichtig unter 
Notiz zu haben. i (Bank- u. H.⸗Z.) 


Berlin, 3. Novbr. Weizen !oco 78-90 Thlr. pr. 2100 Pfd. 
— Roggen oe 51—52 Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., ſchwimmend i 
Slpfd. 50 / —51 Thlr. pr. 2100 Pfd. bez., Webb dle 5 er 
und Gid., Novbr.⸗Dez, 50 —49 / Thlr. bez. und Gld., 491 


Thlr. B 


Thlr. beze und Gld., 48% Thlr. Br. — Gerſte, 46—50 Thlr. pr. 1750 
Pfd. — Hafer !oco 27—31 Thlr., Lieferung pr. Nov. 2075 EN Gld., 
Nov⸗Dez. 28% Thlr. Gld., Frühjahr 28 Thlr. ie — Erbſen, Koch⸗ und 
sutterwaare 54—60 Thlr. — Rübböl loco 11% Thlr. bez., Nov. und. Nov,s 

6 1% —1½½.— 7 Thlr. bez. und Gld., 111½ Thlr. Br., Dezbr.⸗Jan. 
117% , Thlr. 71 und Br., 11% Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 11%, Thlr. 
bez. und Gld., 12 Thlr. Br., Frühjahr 1277. — % Thlr. bez. und Br., 12% 
Thlr. Gld. — Leinöl, loco und Lieferung 10% Thlr. — Spiritus 
eo ohne Faß 19 — 7, Thlr. bez., Nov. 19%—19 Thlr. bez. und Gld., 
19% Thlr. Br., Nov. Dez. und Dezbr. Jan 18% —18% Thlr. bez. und 
Gld., 18% Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 19— 18 , Thlr. bez. und Gld., 18 % Thlr. 
Br., April⸗Mai 19 Thlr. bez. und Gld., 19% Thlr. Br. 

Weizen billiger offerirt. — Roggen loco ferner reichlich offerirt und 
ſchwer verkäuflich; fur Termine war die Stimmung ſehr flau und zu raſch 
weichenden Preiſen das Geſchäft ziemlich ausgedehnt. — Rüböl verkehrte, 
trotzdem die geſtrige 9 weniger prompte Aufnahme fand und theil⸗ 
weiſe prolongirt wurde, in feſter Haltung und zu etwas beſſeren Preiſen. 
— Spiritus ferner im Preiſe gewichen bei äußerſt beſchränktem Geſchäft. 


Breslau, 5. Novbr. [Produktenmarkt.)] An ruhiger Haltung 5 


für ſämmtliche Getreidekörner, mäßige Zufuhren und Angebot von Boden⸗ 

lagern, ſchwaches Geſchäft zu letzten Preiſen. — Oel- und Kleeſaaten ohne 

Aenderung. — Spiritus ſtill, 7 100 Quart loco 20%, Nobr. 20% B. u. G. 
gr. Sgr. 


Weißer Weizen. 86 91 100 108 Winterraps 


Gelber Weizen. 86 90 95 98 Winterrübſen 80 85 88 90 93 
Brenner⸗Weizen 7075 80 82 Sommerrübſen 70 74 76 78 80 
Roggen. . . 63 65 67 69 Schlagleinſaat 65 70 75 80 85 
Gert. ne I RT BUN LT * 

„ neue 45 50 58 62 bie. 


— Yan 
33 Rothe Kleeſaat 12 13 14 15 16% 
80 Weiße dito 12 15 18 21 2% 
95 Thymothee. . . 89 10 10% Al 


ker 3 
65 70 75 
54 58 60 
44 47 50 53 


Pier 
Kocherbſen . 
Futtererbſen. 
Wicken 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, 5. November. (Gewöhnl. Preiſe.) Zweites Gaſtſpiel des 
Fräul. Katharine Friedberg, erſten Tänzerin vom kaiſerl. Hof⸗Theater 
in St. Petersburg. Der zweite Akt von: „Giſela, oder: Die Willys.“ 
Großes phantaſtiſches Ballet von Coraly und St. George, in Scene geſetzt 
vom Valletmetſter Hrn. Pohl. Muſik von Adam. (Giſela, Frl. Katharine 
Friedberg.) Vorkommende N 1) „Tanz der Willys“. 2) „Pas senl“, 

etanzt von Frl. Pen. Wohl“ 3) „Grand pas de deux“, getanzt — DR; 
Fate und Hrn. Pohl. Vorher: „Orpheus in der Unterwelt.“ 
urleske Oper in 2 Alten und 4 Bildern mit Tanz. Muſik von Offenbach. 

Dinstag, 6. November. (Kleine Preiſe.) „Martha, oder: Der 
Markt zu Nichmond.“ Oper in 4 Akten. Muſik von F. von Flotow. 
(Martha, Frau Maſius⸗Braunhofer, als Gaſt.) 5 


Neue ſtädtiſche R 


Heute Concert durch die Kapelle des 2ten ſchleſ. Grenadier⸗Regts. im 
Saale des Herrn Meyer Gußner 3204] Der Vorſtand. 


ER N. Bürkner in Breslau. 
(W. Friedrich) in Breslau. 


ouree. 
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